
M 293 Sonntag den 1Z Dezember 1880

12 Dezember 1809 General Scharnhorst beginnt die
Reorganisation des preutz Heeres

1870 Beste Pfalzburg ergiebr sich Havre
wird besetzt

13 1769 Gellert f
1870 Blois von den Deutschen besetzt

14 1799 Washington f
ZZ1849 Konradin Krentzer s

1870 Mommedy kapitulirt
M 1873 Königin Wittwe Elisabeth von Preu

ßen
1878 Großherzogin Alice v Hessen 35 I

alt f
15 1745 Schlacht und Sieg bei Kesselsdors

1861 Marschner 1
16 1859 Wilhelm Grimm j

1870 Vendöme v d 10 Armeekorps besetzt

1878 Karl Gutzkow 67 Jahr alt f
17 1770 L v Beethoven zu Bonn

1870 Gefecht bei Le Mans
18 1803 Herder f

1870 Siegreiches Gefecht der badifchen
Division bei Nuits

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Berein

Bei dem diesmaligen Referat über die letzte Mo
natsversammlung des Vereins 7 Dezember stellen wir
wie gewöhnlich die geschäftlichen Notizen an die Spitze
Der Vorsitzende Pros Dümmler theilt mit daß der
hiesige Verein für Erdkunde mit unserer Gesellschaft in
Schriftenaustansch getreten ist und macht aufmerksam aus
einen im letzten Heft der Zeitschrift jenes Vereins befind
lichen w rthvollen Aussatz von Herrn Prof Kirchhofs
über den Kretinismus in den neupreußischen Theilen des
Thüringer Waldes Aus dem Geschäftsbericht welchen
der Kassirer des Vereins Universitäts Kassen Rendant
Boltze mittheilt entnehmen wir daß für das letzte Rech
nungsjahr 1879/80 bei Ersparung von 300 Mark einer
Einnahme von 2098 Mark die Ausgabe von 2042 Mark
gegenüberstand Das Vermögen des Vereins ist zur Zeit
auf 2556 Mark 13 Pf anzuschlagen Die Zahl der Mit
glieder die bei der letzten Listenaufstellung 159 betrug ist

bei einem Abgang von 5 und Zutritt von 22 um
17 gewachsen Die Rechnungen waren durch Herrn Justiz
rath Dryander geprüft worden die Versammlung ertheilte
Decharge und der Vorsitzende spricht in deren Namen dem
Kassirer warmen Dank aus für die umsichtige und erfolg
reiche Führung seines Amtes

Zwei größere Vorträge nahmen das Interesse der
Versammelten in Anspruch Pros Nasemann theilt mit
daß der litterarische Nachlaß des verewigten Eonsistorial
Rath Dryander welcher der Marien Bibliothek zugefallen
überaus reich ist an halleschem historischem Material Dazu
aber tritt noch eine Sammlung von Urkunden verschiedener
Art Proklamationen Manifeste u dgl zur Geschichte des
siebenjährigen Krieges in seltener Vollständigkeit sie ist
nunmehr Seitens der Verwaltung der Bibliothek noch
durch anderweitigen Ankauf eines Aktenfascikels vermehrt
worden welches als Nr 8 einer Sammlung sich giebt
deren Nr 1 bis 7 verloren sind Aus dem reichen Inhalt
dieser Akten theilte der Herr Referent Vieles mit Man
gewann dadurch einen Einblick in die Art und Weise wie
während des siebenjährigen Krieges auf preußischer wie
aus sächsisch österreichischer Seite neben dem Kampfe
der Waffen ein höchst erbitterter litterarischer besonders
poetischer Guerillakrieg eiuherging Von dieser gewöhnlich
mehr pikanten als erfreulichen Litteratur theilt der Herr
Referent eine Reihe sehr merkwürdiger Proben mit Die
preußischen Gedichte sind namentlich gegen den sächsischen
Minister den Grasen Brühl gerichtet oder behandeln die
Kapitulation der kursächsischen Armee unter Rutowsky bei
Pnna deren Entwurf ebenfalls mitgetheilt wurde der
hier überall durchklingende Ton des Triumphes des
Spottes der Ironie wird zu schneidendem in der Tonart
des Bivouaks gehaltenem Höhne gegenüber dem Prinzen
Soubise dem Besiegten von Roßbach Ungleich giftiger
jedoch sind die Ergüsse welche die Gegner wider Friedrich
d Gr schleudern Hier tritt der tiefe Groll der Kursachsen
deren Land in jenem Kriege so schwer zu leiden hatte
überall in der bittersten Weise zu Ta e und macht sich in
grimmen Versen und in den verschiedensten Gestalten Luft
während einzelne Erfolge seiner Gegner wie die Eroberung
von Schweidnitz durch Laudon bejubelt wurden Bon
speciell halleschem Interesse dagegen war eine kleine sau
bere Handschrift von einer zierlich ausgeführten Karte be
gleitet in welcher die Arbeit des Geometers Cäsar nieder
gelegt ist welche letztere 1667/68 die unsere Stadt in
weitem Umfange umkreisende Grenze des enormen Reviers
vermessen hat in welchem die Bürger und Psänner von
Halle Jagdrecht ausüben dursten

Hierauf führte ein interessantes Referat des Prof
Hering uns nach dem 16 Jahrhundert Herr Super
intendent Nebe hat neuerdings das Buch ist in der
Sammlung der Geschichtsquellen der Provinz Sachsen
als Band XII erschienen die Akten der in dem Bisthnm
Halberstadt 1564 n 1S89 abgehaltenen Visitationsakten
edirt mit einer historischen Einleitung und einer Karte be
gleitet Der Herr Ref setzte den erheblichen Werth dieses
Buches für die Kulturgeschichte unserer jetzigen Provinz Sachsen
für das 16/ Jahrhundert ansemander Dann gab er eine
Schilderung des alten katholischen Halberstadt und weiter

eine Skizze des Ganges der reformatorichen Bewegung
in dem alten Bisthnm Halberstadt Die ersten Versuche
die neue Lehre hier zur Annahme zu bringen die unter
des Erzbischoss Albrecht des Hohenzollern von Mageburg
und Bischofs von Halberstadt seit 1513 datirender Herrschaft
gemacht wurden scheiterten Trotz der Sympathie der
Bürgerschaft konnte sich weder,der Lehrer Weidensee in der
berühmten Schule am Johanneskloster noch sein Freund
der Bürgermeister Schreiber 1521 bis 1525 noch 1526
bis 1529 der Johannesprediger Winckler noch Winnigstedt
gegenüber der Macht des Bischofs und des Domkapitels
behaupten Erst 1539 wo außer andern günstigen Um
ständen auch in der Grafschaft Stolberg die Reformation
durchdrang erfolgte der Umschwung Der Landtag zu Calbe
wo die Stände die schweren Schulden Albrechts überneh
men und dadurch die freie lutherische Religionsübung er
kaufen wird auch für Halberstadt entscheidend wo nun
1540 die ersten bleibenden protestantischen Geistlichen Jo
docus Otto und Lampadius antreten dürfen Bald folgt
die ganze Stadt dieser Bewegung Der letzte katholische
hohenzollersche Erzbischof und Bischof Sigismund der ent
schiedene Freund der Reformation läßt dann 1564 die auf
dem Calber Landtage beschlossene Visitation durchführen
Sein Nachfolger Julius von Braunschweig der selbst pro
testantisch wird veranlaßt 1587 aus dem Landtage zu
Wegeleben die zweite Visitation von 1589 und vollendet
die Reformation in Halberftadt wo nun 1591 zuerst auch
im Dome protestantisch gepredigt wird Der Referent
schloß mit einer Skizzirnng der Fragen welche bei der
Visitation gestellt wurden mit einigen Mittheilungen über
die zum Theil noch recht unerfreulichen Zustände innerhalb
der neu formirten über 80 Pfarreien vertheilten protestan
tische Geistlichkeit und über die Blüthe der humanistischen
Studien aus den Schulen zu Halberstadt und Aschersleben

Zum Schluß berichtete Pros Dümmler über die
1879 erschienenen Lebensnachrichten des früheren Bischoss
Conrad Martin von Paderborn der 1812 auf dem Eichs
felde zu Geismar geboren 1832 ein Semester in Halle
studirt und auch bei Männern wie Gesenins Wegscheider
Tholuck und Leo gehört hat über welche er dann in seiner
Weise berichtet Endlich noch ein kurzer Bericht des
Pros Hertzberg über die zweite Auflage 1880 Erfurt
des kleinen für die Kenntniß der monumentalen Bauten
und des heutigen Zustandes von Erfurt sehr instructiven
von einer in knapper Form sehr gehaltreichen historischen
Skizze begleiteten Buches des Herrn Geheimen Regierungs
rathes v Teltan Erfurt in seiner Vergangenheit und
Gegenwart

Verein für Erdkunde
Sitzung am 8 Dezember

Der Vorsitzende Herr Prof Dr Kirchhofs eröffnet
die Sitzung mir der Anmeldung und Aufnahme von 24
neuen auswärtigen Mitgliedern des nach Beschluß der vori
gen Sitzung aus Thüringen und Sachsen erweiterten Ver
eins Mit besonderer Freude ist es zu begrüßen daß
sich in Halberstadt aus die von hier gegebene Aureguug
hiu und aus die von Herrn Gewerbeschullehrer Julius
Sagorsky ergriffene Initiative ein Zweigverein unseres
sächsisch thüringischen Vereins für Erdkunde gebildet hat
während in Magdeburg und in Jena hier durch die Be
mühungen der Herren Pros Dr D Schäfer und Dr
Karl Martin entsprechende Zweigvereine in Bildung
begriffen sind Der Herr Vorsitzende berichtet sodann von
der Errichtung eines meteorologischen Institutes welches
unter Leitung des Herrn Dr msä W Aßmaun durch
die Besitzer der Magdeburger Zeitung die Herren Faber
in Magdeburg in diesen Tagen ins Leben gerufen ist Er
verbreitet sich eingehend über die Wichtigkeit und Bedeutung
dieses Institutes für die erdkundliche Wissenschaft sowohl
wie nicht minder für die Praxis für die Landwirlhschast
welcher besonders die von jenem Institut zn veröffentlichenden
Wetterprognosen zu Gute kommen in ähnlicher Weise wie
dies im Kgr Sachsen bereits seit längerer Zeit durch das
meteorologische Institut zu Leipzig geschieht Derselbe em
pfiehlt auf das Wärmste die Unterstützung des neuen Magde
burger Institutes durch möglichst zahlreiche Beitrittserklä
rungen Der Verein beschließt als solcher sich durch 5 Bei
trittserklärungen zu betheiligen während aus der Versamm
lung sogleich noch mehrere Herren ihre persönliche Mitglied
schaft anmeldeten

Nach Vorlage und Besprechung der zahlreichen neuen
Eingänge für die Bibliothek und den Lesezirkel erläutert der
Herr Vorsitzende eine Anzahl mineralischer und vegetabili
scher Produkte der Loango Küste welche von Herrn Dr
Pechnel Lösche in Leipzig der geographischen Lehrsamm
lung hiesiger Universität geschenkt sind lenkt weiter die Auf
merksamkeit auf eine Suite von z Th trefflich bearbeiteten
Steinwerkzeugen aus Serpentin und Thonschiefer welche in
Holleben gelegentlich von Fundamentirungsarbeiten aufge
funden und von Herrn Dr Island ausgelegt sind und be
richtet schließlich über einige Mittheilungen des Herrn Prof
Dr Brauns in Tokio Japan welche namentlich die
Art und Weise des Auftretens der Monsune in Japan be
treffen

Es folgte alsdann der Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr Lehmann über Großfischereibetrieb und Fischhandel
in Norwegen An graphischen Darstellungen wurde zu
nächst gezeigt wie unter den Handelsflotten der Erde die
norwegische an absoluter Größe Tonnengehalt die dritte
nächst der englischen und nordamerikanischen an relativer

nämlich im Verhältniß zur Bevölkerungszahl sogar weit
aus die erste Stelle einnimmt Ein beträchtlicher Theil

davon kommt auf Rechnung der ausgedehnten Großfische
reien zur See welche hier seit alters eine wirthschaftliche
Bedeutung haben wie nirgend anders und von denen wie
derum die auf den Häring und auf den Dorsch Kabeljau
alle anderen weit in den Schatten stellen Die ungeheuren
Schwankungen des Häringssanges wurden für die Jahre
1868 79 ebenfalls graphisch veranschaulicht und sodann
ein Blick auf die praktisch wissenschaftlichen Untersuchungen
geworfen welche eben durch diese Schwankungen hauptsäch
lich angeregt seit den 60er Jahren durch die beiden aus
gezeichneten Forscher A Boeck und G O Sars im Auf
trage der norwegischen Regierung über Leben Nahrung und
Wanderungen jener Fische angestellt worden sind Daß
trotz aller spielartlichen Verschiedenheit der Häring der euro
päischen Gewässer einer und derselben Art angehört und
daß er wenn er zeitweise an den gewohnten Stellen und
zur gewohnten Zeit ausblieb darum keineswegs sich an
Zahl vermindert hat sondern nur durch allerlei äußere
Einflüsse wie Strömung welche oft mit dem Winde wech
selt Wassertemperatur Nahrungsvertheilung u s w ver
anlaßt wurde seine Massenzüge nach anderen Orten hin zu
richten damber dürfte heute kaum noch ein Zweifel aus
kommen Einst lieferte der Frühjahrsfang Januar bis
März wenn der Häring um zu laichen in ungeheuren
Massen aus den Bänken der Westküste des südlichen Nor
wegens erschien gewaltige Erträge an 6 800 000 Tonnen
jährlich und beschäftigte an 30000 Fischer seit den 70er
Jahren aber ist er schnell auf ein Minimum gesunken
1880 34000 Tonnen Ebenso hat der sogenannte Nord

häringsfang welcher seit den 60er Jahren im Herbst haupt
sächlich an den Küsten Nordlands Mit großem Erfolg be
trieben wurde seit 1876 weil die Häringsschwärme aus
blieben, sast gänzlich aufhören müssen Dagegen kommen
im Sommer und auch Herbst noch Zimmer große Schaaren
milch und rogenloser daher sehr fetter Häringe Sommer
oder Fetthäringe ihrer Lieblingsnahrung nachjagend bald
hier bald dort zur Küste und geben reichen Fang der im
Durchschnitt wohl der im Lande selbst konsumirte Betrag ist
schwer zu schätzen 1 Million Tonnen jährlich betragen mag
Hauptsitz des Häringshandels ist Bergen ungefähr die
Hälfte des ganzen Häringsexportes Norwegens geht nach
Deutschland Noch wichtiger sind die großen Dorschfische
reien im Frühjahr welche vom Januar bis Mitte April
hauptsächlich aus den großen Bänken zwischen dem Vorge
birge Stadt und dem Trondhjemsfjord und namentlich in
dem Vestsjord Losoten wohin der Fisch des Laichens hal
ber in großen Massen kommt sowie von Ende Februar bis
Mai an der Küste Finmarkens getrieben wird wenn dort
der Dorsch den zum Laichen die Küste aufsuchenden kleinen
Lodde verfolgt Die erstgenannten beiden Gebiete konnten
durch die vorhandenen speciellen Fischereikarten näher ver
anschaulicht werden Der Dorsch wird theils mit Grund
angeln theils mit Leinen an welchen eine große Zahl von
Angeln befestigt ist theils endlich mit Netzen gefangen
Kops und Rückgrat werden in neuester Zeit meist zu Fisch
guano die Leber zu Leberthran verarbeitet der ausgewei
dete Rumpf aber entweder ungesalzen an hölzernen Gerü
sten in freier Luft getrocknet Stockfisch oder gesalzen und
auf den kahlen und platten Klippen zum Trocknen ausge
legt Klippfisch Im Frühjahr 1880 nahmen an dem
Dorschsang im Vestsjord 27 232 Fischer mit 6144 Booten
theil und fanden sich überdies 676 andere Fahrzeuge Kauf
fahrer und andere Lastschiffe aus diesem Anlaß dort ein
Die Ausbeute betrug mindestens 27 Millionen Fische
Hauptsitz des Dorschhandels ist Christiansund dann Ber
gen die Gesammtanssuhr betrug im Durchschnitt der Jahre
1872 78 für Klippfisch 701800 Centner jährlich wovon
5/7 nach Spanien gingen für Stockfisch 379700 Centner
jährlich wovon nahezu die Hälfte von Italien und Oester
reich bezogen wurde Der Gesammtwerth des Exports von
Fischereiprodukten aus Norwegen ist für die Jahre 1868
bis 79 aus durchschnittlich 39 Millionen Mark jährlich
berechnet worden Zum Schluß wurde die Produktion Nor
wegens an Stockfisch und Klippfisch mit der der koukurri
renden Länder verglichen Hier steht Norwegen mit 41
der Gesammtproduktion obenan es folgen Kanada mit
23 /2 /g und New Fouudland mit 21 alle übrigen
sind im Vergleich dazu unbedeutend In dem Konsum
nehmen Spanien und Westindien mit je Vt die erste Stelle
ein dann kommen Italien und Oesterreich mit zusammen
12 /g Brasilien mit 8,2 /g n s w Im Ganzen aber
ergiebt sich daß die katholischen Länder zusammen mehr als
2/z der ganzen Masse verzehren was offenbar mit den Fa
stenvorschristen der katholischen Kirche zusammenhängt

Kunsthistorische Borträge
Letzter Bortrag
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Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend hielt im Restaurant zum kühlen

Brunnen der Handwerkermeister Verein seine letzte dies
jährige Generalversammlung ab die seitens der Mitglieder
stark besucht war Herr Tischlermeister Mentzel in Ver
tretung des durch Krankheit verhinderten Vorsitzenden er
öffnete die Versammlung durch Begrüßung und Bekannt
gebung der Tagesordnung Herr Diakonus Nietschmann
hielt den angekündigten Vortrag über die Jugenderlebnisse
der Cathariua von Bora deren Leben als Nonne und Be
freiung aus einem Kloster bei Grimma und ihre nachmalige
Verheirathnng mit Dr Martin Luther Die mit Ende dieses
Jahres statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder sind
die Herren Webermeister Gondermann Schlossermeister
Büchner Schlossermeister Speck Schuhmachermeister
Schaal Stellmachermeister Gubsch für dieselben sowohl
als für den im Laufe d I freiwillig aus dem Vorstande
geschiedenen Lithographen Rosenberg findet in der Ja
nuarversammlung Neuwahl statt

Herr Webermeister Gondermann erstattete den Jah
resbericht dem wir Folgendes entnehmen Der Verein be
steht mit Ende d I 28 Jahre er kann mit einer gewissen
Genugthuung auf die Vergangenheit zurückblicken Gestor
ben sind im verflossenen Jahre die Mitglieder Eckert Land
mann Schneider Schaaf Lorenz Püfchel Erlecke Keller
und Bergner denen Worte der Theilnahme gewidmet wer
den Der Bestand im Anfang d I betrug 617 Mitglie
der hinzutraten 9 gestorben 9 ausgeschieden 2 gestrichen 4
so daß der gegenwärtige Mitgliederstand 611 beträgt Im
vergangenen Jahre wurden 17 Vorstands und 17 Gene
ralversammlungen abgehalten in denen Vorträge mannich
facher Art durch angesehene Männer in höchst coulanter
Weise gehalten wurden Eine Aenderung des Lokales mußte
dem Vorgehen des früheren Wirthes entsprechend angenom
men werden und fiel die Wahl auf das jetzige Lokal hoffent
lich zum Besten des Vereins Am 23 September d I
wurde das Stiftungsfest in altgewohnter Weise festlich be
gangen auch die anderen namentlich die Sommervergnügen
lassen nichts zu wünschen übrig

Die Unterstützuugs und die Vereinskasse weisen nach
dem solche jetzt schon einen Einblick gestatten einen günsti
gen Stand nach ebenso verhält es sich mit der Vorschuß
bank trotzdem im letzten Jahre weniger Geschäfte erzielt
wurden als im Vorjahre Denn hier gilt die Devise

Lieber weniger und sicher als viel und schlecht Die
Bibliothek zählt über 1000 Bände sehr lehrreichen und
unterhaltenden Inhalts leider wird dieselbe nicht so fre
quentirt als es eigentlich zu erwarten ist

Der Verein sowohl als einzelne Mitglieder betheiligen
sich an der im nächsten Jahre hierorts stattfindenden Ge
werbe und Industrie Ausstellung über deren Stand nur
Gutes konstatirt werden kann hoffentlich ist die Witterung
eine derartige die einen regen Besuch derselben Hiesiger
wie Auswärtiger erwarten läßt Nachdem Redner noch
einen Rückblick auf unsere städtischen und politischen Ereig
nisse geworfen schließt er mit dem Wunsche den Verein im
nächsten Jahre in derselben Stärke und derselben Ein
müthigkeit begrüßen zu können Im Fragekasten fand
sich nichts vor Herr Schlossermeister Buchn er referirte
über die in dem konservativen Verein für Halle und Um
gegend in jüngster Zeit behandelte Handwerker resp
Jnnuugsfrage deren Erläuterungen und Beschlüsse ihm sehr
zugesagt haben und die er seinen Mitmeistern zur Beach
tung nur empfehlen könne Heutiger Ordner war Herr
Photograph Weber ssn der die Versammlung leitete und
auch schloß

Heute Vormittag wurden die muthmaßlichen
Complicen des vor Kurzem ergriffenen von der Lichtenburg
Ende September c entsprungenen Arbeiters Herzog aus
Bibra in den Personen des Handelsmann F und des Ar
beiter D von hier durch hiesige riminalfchutzleute dem
Untersuchungsrichter zugeführt Die gemeinschaftlich ausge
führten schweren Diebstähle fallen auf die Ortschaften Kra
kau Eisdorf Teutfchenthal und Passendorf Bis jetzt haben
die Verhafteten noch kein Geständniß abgelegt

Civilstand Meldung vom 10 Dezember
Aufgeboten Der Buchhalter W Schlövogt und

A Ohrenschall gr Rittergasse 4 Der Handarbeiter
P Blank kl Ulrichstraße 4 unv A Thielemann Neu
stadt 5 Der Former E A Lehmann Leipzig und Ch
W M D Alte Lindenan Der Harmonikatischler C
F H Voigt und M F A Pönicke Alrenbnrg Der
Pantoffelmacher G F Jordan Slrenz Nauendorf und E
S Bertram Giebichenstein

Geboren Dem Weinhändler L Grün eine T
Rathhausgasse 2 Dem Restaurateur C Röder eine T
Merseburgerstraße 8 Dem Maurer A Felsberg eine T
Kapellengasse 9 Dem Kaufmann C Klinkhardt eine T
neue Promenade 9 Ein unehel S Bölbergasfe 4

Gestorben Der Tischler Emil Becker 17 I 9 M
7 T Bahnhof Der Schuhmacher Gottfried Thiemer
83 I 26 T Marasmus Klinik Des Fabrikarbeiter
I Saft T Margarethe 4 I 3 M 15 T Pneumonie
Schulberg 8 Des Maler O Winter T Jda 3 M
4 T Stickfluß Henriettenstraße 3 Des Handarbeiter
G Fischer Ehefrau Therefe geb Walther 57 I 7 M
7 T eoräis Langegasse 14 Des Maurer C
Klepzig S Paul i M 18 T Lungenentzündung Raths
werder 2

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S
am 11 Dezember 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 flau defekte Waare 150 180 M mittlere 190

206 M seinere 215 222 M
Roggen 1000 kA ruhig 222 225 M, exquisite höher
Gerste 1000 kx Landgerste sehr matt 164 177 M bessere und

Chevaliergerste preishaltend 180 192 M exquisite bis 1S5 M
Gerstenmalz 5 KZ 14,25 15 M
Haser 1000 ks 147 160 M

Hülsensrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M
Bohnen a 50 kss 10,50 11 M

Linsen 14 20 M jKümmel 50 kx 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 143 152 M
Oelsaaten 1000 Raps 245 M
Stärke 50 ss 22 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 56,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,75 M
Solaröl 50 kA 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,7S M
Oelknchen 50 loco und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Bei nicht überreichem Angebot verkehrte der Markt
in fester Haltung Die Preiseinbuße der vorigen Woche wurde
wieder eingeholt und konnten bevorzugte Partien sogar etwas über
Notiz bedingen Umsatz 1,600,000 Kilo 32,000 Ctr

Raffinirter Zucker Die Umsätze dieser Woche beschränkten
sich auf Deckung des laufenden Bedarfs Mährend Brote ihren
Preisstand behaupteten mußten gem Zucker wiederum billiger er
lassen werden Umsatz 13,000 Brote und 150,000 Kilo 3,000 Ctr
gem Zucker Heutige Notirungen

Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 93
Kornzucker 97

95
94
93

94 91
90 33

Melasse ohne Tonne auf Lieferung

Raffinirter Zücker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß

fei 30,00ffein 79,00mittel
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis l
Fari n blondgelb

braun

Rohzucker
Nachprodukte

59,60 58,60
57,30 56,80
56,00 55,50

54,00 50,50
50,00 47,00
10,10 9,80

Melis

75,00
70,00

73,00
69,00

63,00 66,00
54,00 46,00

Landgericht Sitzung am 8 Dezember
Die mehrfach wegen Diebstahls mit Gefängniß und

Zuchthaus bestrafte 23 Jahr alte Ottilie Schmidt
aus Wallisfurth hatte im Frühjahr d I von dem unver
schlossenen Boden des Hausbesitzers Fischer hier eine Pferde

decke entwendet und dieselbe einer Frau zur Aufbewahrung
übergeben Sie wurde zu 6 Monaten Gesängmß und
Ehrenverlust verurtheilt Bon der Staatsanwallschaft war
Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust und Polizei
aufsicht beantragt

Der Restaurateur Max Ströfer in Halle hatte am
3 Septbr d I einen Flügel der zu seinem Hause führen
den eisernen Gitterthür ausgehoben um den Transport eines
Billards durch die Gitterthür zu ermöglichen und denselben
an die neben der Einfahrt befindliche Wand angelehnt Das
Anlehnen der Thür war deshalb für nothwendig erachtet
weil einer der in den Thürpfeiler eingemauerten Haken
locker geworden war und die offene Thür nicht mehr trug
Aus nicht ermittelten Gründen fiel die Thür um und tödtete
die vierjährige Tochter des Büreauafsistent Pabst Ströfer
war wegen fahrlässiger Tödtung eines Menschen angeklagt
In der heutigen Verhandlung beantragte die Staatsanwall
schaft das Schuldig und Bestrafung mit 2 Monaten Ge
fängniß Der Gerichtshof vermochte sich aber von der
Schuld nicht zu überzeugen und erkannte auf Freisprechung

Die Handelsfrau Mank geb Horn aus Merseburg
war durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 8 Juli wegen
Arrestbruchs zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Auf die
von ihr eingelegte Berufung wurde sie freigesprochen

Der wegen Diebstahls bereits zwei Mal vorbestrafte
Arbeiter Ernst Heinrich Haase aus Halle welcher 36 Jahr
alt hatte dem Kaufmann Schmidt hier 25 Stück Cigarren
aus dem Laden entwendet Er wurde zu 6 Wochen Haft
verurtheilt

Der Arbeiter Hermann Jahre aus Halle mehrfach
wegen Diebstahls zuletzt im vorigen Jahre mit 1 Jahr
Zuchthaus bestraft kam im September d I auf einer
Reife von Berlin nach Halle durch den Ort Horst sprach
den dortigen Ortsrichter um eine Gabe an und entwendete
bei dieser Gelegenheit diesem ein Beinkleid Er wurde der
That überführt zu 6 Monaten Gefängniß und Ehrenver
lust auf 1 Jahr verurtheilt

Der Maurer und Viktualienhändler Heinrich in
Trotha wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß am
1 Oktober cr von der Anklage des Zuwiderhandelns gegen
die Gewerbeordnung freigesprochen Die Amtsanwaltschaft
hatte Berufung eingelegt die aber verworfen wurde

Die verehel Kohlenhändler Hinfche in Ermsleben
war wegen Arrestbruches durch schöffengerichtliches Erkennt
niß vom 22 September d I zu 8 Tagen Gefängniß ver
urtheilt hatte Berufung eingelegt die indeß verworfen
wurde

Der Knecht Eduard Friedrich Ohme aus Beuditz
14 Jahr alt hatte am 31 Mai in Schkeuditz eine ver
schlossene Lade des Arbeiters Schröder mittels Nachschlüssels

geöffnet wobei er betroffen wurde Sein Einwand daß er
nur Schröders Cigarrenvorrath sich habe besehen wollen
nicht aber zu stehlen beabsichtigt erschien unglaubwürdig
Wegen versuchten schweren Diebstahls war Anklage erhoben
Nach der heutigen Verhandlung konnte die Ueberzeugung
von einer Strasthat nicht gewonnen werden und wurde
Ohme dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
freigesprochen

Der Ziegelstreicher Ludwig Pielicke aus Holzweißig
1862 geboren noch nicht Soldat mehrfach wegen Dieb
stahls und Feldpolizeikontravention sowie Nichtbeschaffung
eines Unterkommens vorbestraft hatte im vorigen Jahre
unweit Niemegk aus einem Bache 4 dort schwimmende der
verehel Heidenreich gehörige Enten in Gemeinschaft mit
einem noch nicht 12jährigen Knaben entwendet ferner hatte

er am 1 September d I Abends zwischen Holzweißig
und Roitzsch dem Feldhüter Schmidt welcher das Amtmann

Schönfeld fche Feld bewachte und den er um Feuer gebeten
hatte plötzlich dessen dem p Schönfeld gehöriges Gewehr von
der Schulter gerissen und war damit fortgelaufen In der
Nacht vom 14 zum 15 September überfiel er den Guts
besitzer Leitmer in Petersroda als dieser seinen Pflau
mengarten bewachte er schlug denselben mit einem harten
Gegenstande aus den Kopf so daß derselbe blutete und
ohnmächtig wurde Nachdem er wieder zu sich gekommen
fand er das Doppelrohr einer Jagdflinte Am andern
Morgen fand sich in der Nähe der abgeschlagene Kolben
dazu Die Gewehrtheile wurden als von der Schmidt
Schönfeld schen Flinte herrührend erkannt

In derselben Nacht entwendete Pielicke dem Gutsbesitzer
Leitmer circa 2 Metzen Pflaumen welche bei der alsbaldigen
Haussuchung vorgefunden wurden Die Fußspuren im fr
Harten stimmten mit Pielickes Fußtapfen überein Eine
Frau Magister und eine Frau Hoffmann hielten eines Ta
ges im Juli d I auf der ersteren Kartoffelfelde Wache
als Pielicke mit einer als Kartoffeldiebin berüchtigten Frau
an ihnen vorüberging Zweimal ging er mit einem Stocke
auf die p Hoffmann los indem er sie mit Todtschlagen
bedrohte Wegen Diebstahls resp im Rückfalle qualifizirter
Körperverletzung Entwendung von Pflaumen und Bedro
hung war Anklage erhoben In der heutigen Verhandlung
beantragte der Staatsanwalt Bestrafung mit 1 Jahr 3 Mo
naten Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahre und 50
Geldstrafe oder 10 Tagen Hast während das Gericht auf
3 Jahre Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahre Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht und 10 Tage Haft
erkannte

Der Knecht Karl Schaaf aus Pretzfch war durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 16 September d I in
Merseburg wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß ver
urcheilt worden Die von demselben dagegen eingelegte Be
rufung wurde verworfen

Strafkammer Sitzung am 9 Dezember
Die Wittwe Friederike Kraft geb Fischer in Halle

wurde wegen Erregung ruhestörenden Lärms durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 6 Oktober zu 14 Tagen Hast
verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt und wurde auf
20 Geldstrafe oder 5 Tage Haft erkannt

Der Kaufmann August Kühne in Magdeburg und
der Tischlermeister W Lorenz in Neustadt Magdeburg
waren auf Erkenntniß des Schöffengerichts zu Zörbig vom
6 Oktober von der Anklage der Gewerbesteuerkontraveution
freigesprochen Der Staatsanwalt hatte Berufung einge
legt Heute wurde ein jeder von ihnen zu 96 Geld
strafe event 3 Wochen Hast verurtheilt

Wetter Bericht
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Dezbr Abends
3,18 am 11 Dezbr Morgens 3,18 Meter

In Giebichenstein hat die am 1 d M in 52 Be
zirken stattgesundene Volkszählung folgendes Resultat er
geben Ortsanwesende 8020 3962 männliche 4058 weib
liche auswärts Abwesende 69 45 männliche 24 weibliche

3089 in 474 Häusern und 11 anderen Wohnstätten
sowie in 1869 Haushaltungen gegen 5712 Ortsanwesende
und 51 auswärts Abwesende 5763 im Jahre 1875
und zwar in 374 Häusern und 1303 Haushaltungen also
in dieser Zwischenzeit eine Zunahme der hiesigen Einwohner

um über 40 pEt Im Jahre 1867 zählte der Ort 3151
und im Jahre 1871 3835 Einwohner

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 8 Dezember

Aufgeboten Der Maurer H K Witzfchel und C
W Beyer Reilstr 36

Gedoren Dem Buchhalter A A I Gericke ein
S Domänenziegelei Dem Steinsetzer H G Jlgner
ein S kl Breitenstr 13 Dem Tischlermeister F E
Bönicke ein S Advokatenstr 3

Gestorben Des Hofmeisters C F Franke T
11 M 17 T Pneumonie Domäne

Meldung vom 9 Dezember
Aufgeboten Der Tischler C H O Lissem Halle

und M S W P Winkler Nietleben
Geboren Dem Handarbeiter C I Bauer gen

Lehmann ein S Böckstr 3 Dem Maurer F C Prätsch
eine T Breitenstr 3s

Meldung vom 10 Dezember
Aufgeboten Der Pantoffelmacher G F Jordan

Strenz Nauudorf und E G Bertram Gartenstr 3

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 9 Dezember der Fabrikarbeiter

L A F Brünner Cröllwitz und A M März Trotha
Geboren Am 5 Dezember dem Schneidermeister

H Winter ein S Trotha Dem Arbeiter E Frenkel
ein S Trotha Am 7 dem Arbeiter H Büttner ein
S Trotha Am 9 dem Ortsschulzen W Buch eine T
Seeben

Gestorben Am 4 Dezember Anna Hartmann aus
Giebichenstein 10 I 6 M 10 T Am 9 der Arbeiter
C G Große 55 I Wassersucht Trotha

Bei der Zählung am 1 Dezember cr betrug die
Einwohnerzahl von Trotha 2321 1164 m und 1157 w

gegen 2115 am 1 Dezember 1875

X Den beherzten Männern die im Frühjahr den
Sohn des Herrn Amtsvorsteher Eberius in Döllnitz aus
den Fluthen der Elfter retteten Kutscher R Kümmel und



Maschinenwärter W Göricke in Döllnitz ist von Sr
Maj dem Könige die Rettungsmeta lle am Bande verliehen
worden

Lieferungswerke
P K Rosegger s Ausgewählte Schriften In 60

zehntägigen Lieferungen mit je 5 Bogen Inhalt 50 Psg
A Hartleben s Verlag in Wien

Wir begrüßen diese schön ausgestattete wohlfeile Ge
samnttausgabe der Schriften Rosegger s mit aufrichtiger
Freude und innerer Befriedigung Rosegger s Schriften
verdienen die allseitigste Sympathie unv werden dieselbe
finden Man schreibt ihnen Wahrheit und Tiefe zu jene
wohlthuende Gemüthlichkeit die bei so Vielen der Alpenbe
wohner vorkommt jenen echten Humor der das Herz packt
jene naive Heiterkeit die mit dem Leben versöhnt In Golt
schall s Llterarischen Unterhaltungen heißt es daß man
von den Dorfnovellen dieses hochgebildeten Autors tief be
friedigt werde daß man sie aber mit Muße und Bedacht
lesen müsse wenn man ihren Werth erfassen wolle Es
herrsche darin schreibt Ueber Land und Meer eine
heitere klare herzgewinnende Schlichtheit die an die antiken
Klassiker erinnere

Viele Kritiker stimmen darin überein daß es Roseg
Aer in der Hand habe seine Leser lachen und weinen zu
machen nach Belieben seine Novellen wären keine Dorfge
schichten üblicher Art sie seien weder auf Tendenz noch auf
Effekt berechnet ihre Domäne wäre das allgemein Mensch
liche die meisten der Erzählungen hingen einem tieferen phi
losophischen Gedanken nach Die Erfindungsweise sowie der
Styl seien durch und durch originell Als Ethnograph habe
er sich durch sein Volksleben in Steiermark und Gestal
ten ans den Alpen besonders verdient gemacht Diese
Schilderungen läsen sich überaus erquickend in ihrer Wald
frische und reizenden Ursprünglichkeit

Die Grundstimmungen in Rosegger s Werken sind eine
naive gesunde Sinnlichkeit Freude an der Natur Liebe zur
Häuslichkeit zum Einfachen und Wahren und Resignation
wo sie am Platze ist Es ist ein gar besonderer Weg
den Rosegger wandelt er läßt sich von keiner Partei an
fechten schließt sich an keine bestimmte literarische Richtung
da er so glücklich war eine volle Unabhängigkeit zu er
reichen so bleibt er derselben treu Mögen unsere Leser
darum Rosegger s Ausgewählte Schriften willkommen
heißen und an deren Lektüre Herz und Gemüth erquicken

Weihnachtsbitte des Erkartshanses
Die Avventszeit ist wieder da und allerwärts richten

sich die Blicke schon dem lieben Weihnachtsfeste zu a
kommen wir nun auch mit der herzlichen Bitte zu unsern
lieben Freunden und werthen Gönnern daß sie in ihrer
Güte und Freundlichkeit uns unsere Christfeier mit rüsten
helfen Alle Gaben der Liebe werden mit herzlichem Danke
angenommen sonderlich auch abgelegte Kleidungsstücke große

und kleine die in unserer Schneiderwerkstatt wieder herge
richtet werden können will jemand für unsere Jungen unler
denen neben kleinen auch schon recht große derbe Burschen
sind schöne Strümpfe oder Hemden schicken so werden wir
das mit besonderem Danke annehmen und erlauben uns nur
zu bitten Strümpfe und Hemden nicht all zu groß zu
schicken Allen freundlichen Gebern aber sagen wir im Vor
aus unsern innigsten Dank und wünschen ihnen als Gotus
lohn eine gesegnete Feier der sröhlichen seligen gnaden
bringenden Weihnachtszeit

Eckartshaus Ende November 1880
Der Vorsteher I Neidhardt

Zur Annahme von Weihnachtsgaben für das Eckarts
haus sind bereit

Camnitins Karl Rentier Augustastraße 14
Eisentraut Direktor Dessanerstraße 2
Fricke Verlagsbuchhändler Weidenplan 2 k
Riehm Dr Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolff Ferd Rentier Breitestraße 16

Vermischtes
Die Schlächter von Paris sagen sich daß

jetzt wo die Aera der moralischen Regeneration Frank
reichs längst überwunden ist und wo das alte lustige Paris
wieder lustiger ist als jemals sie auch ihr Recht haben wob
len Sie verlangen von der Regierung in einer Eingabe
die dieser Tage an das Ministerium gerichtet wurde die
Wiederherstellung des Umzuges der fetten Ochsen am Fast
nachts Dienstag jenes Umzuges der einst bei dem Pöbel
von Paris so außerordentlich beliebt war Unter Napoleon
war der Umzug mit dem bekränzten Mast Ochsen wie man
weiß ein wahres Fest für den süßen Pöbel Ob die
Republik den petitionirenden Schlächtern den Gefallen thun
wird ob sie die Reminiszenz aus der Napoleonischen Zeit
wieder aufnehmen wird weiß man noch nicht

Grausam Die stylistische Nachlässigkeit treibt
manchmal ergötzliche Blüthen So schrieb neulich eineGroß
mutter an ihre Schwester über die stattgehabte Taufe ihres
Enkels Um 11 Uhr wurde der Knabe getauft und dann
kalt gespeist Die Kannibalin

Fünf Kinder verbrannt In Borloven
sind vor einigen Tagen fünf Kinder durch Unachtsamkeit ver
brannt Dieselben spielten im Zimmer wo Flachs zum
Trocknen aufgehängt war während die Mutter im Hofe ihre
Arbeiten verrichtete Durch einen bisher unaufgeklärten Zu
fall entzündete sich der leicht brennbare Flachs und ehe an
Hülfe zu denken war stand das ganze Zimmer in Flammen
Die Kinder konnten nur als Leichen herausgeholt werden

Schlawe In einer Hafenstadt am Ostseestrande
sollte um einem längst gefühlten Bedürfniß zu genügen
ein Centralspeicher gebaut werden Der Bauunternehmer
hatte die Verpflichtung einer dreijährigen Garantie über
nommen Derselbe übte die Politik der freien Hand und
entnahm sowohl Material als auch Arbeitskräste nach Gut
dünken und bestem Ermessen von bewährten auswärtigen

Quellen In selbiger Stadt lebte auch ein angesehener
Kauf und Handelsherr der guten Hoffnung der Bauunter
nehmer werde das Bedachungsmaterial von ihm beziehen
Der Mann irrte sich jedoch Material wie Arbeiter kamen
aus der Nachbarstadt X Als Mitglied der Bauaufsichts
kommission fühlte besagter Herr sich veranlaßt in gemüth
licher Dämmerstunde das hohe Dach des stattlichen Gebäudes
zu besteigen Er tadelte und bemängelte die Arbeiten fort
während er stieß und klopfte wiederholt mit seinem Stocke
ans die neue Dacharbeit Hierdurch fühlten sich die tüchti
gen und geübten Arbeiter tief gekränkt aber kein Wort
des Unmuthes kam über ihre Lippen Unhörbar wie die
Sterne ziehen verließen sie nach einander und unbemerkt
das Dach nahmen jedoch die Leitern mit Der hohe
Herr war vorläufig auf unbestimmte Zeit kalt gestellt mit
der sicheren aber wenig angenehmen Aussicht als einsamer
Mann auf hoher Wacht die schneidenden Seewinde ans
erster Hand zu genehmigen Die Sonne ging unter und
alles wurde öde und still Die ernste Ruhe der Nacht und
Grabesstille fürchterlich herrschte rings umher Der schwarze
Mann auf schwarzem Dache war von rabenschwarzer Nacht
umhüllt Wie der fliegende Holländer auf schwarzem Ge
spensterschiffe stand der aus einsame Höhe gebannte Mann
und kämpfte mit Hunger und Frost Ein Gruseln überlief
ihn als die Eulen im nahen alten Gemäuer ihre Schlupf
winkel verließen und ein schauerliches Gelächter erhoben
Wie ein gefangener unglücklicher Menagerie Löwe rannte er
auf seinem scharfbegrenzten Terrain umher Er konnte es

h nicht versagen ein wenig zu spektakeln Da stieg der
leuchtende Mond am Himmel empor und sandte sein silbernes
Licht über das zitternde Meer Es erhob sich eine frische
Brise rastlos fielen die Schneeflocken hernieder und machten
in kurzer Zeit aus dem schwarzen Mann und schwarzen
Dach einen weißen Mann und ein weißes Dach Sata
nisch sehnsuchtsvoll wünschte er den Morgen herbei und die
Leiter Räuber dahin wo die Füchse und Zobel Gute Nacht
zu einander sagen Im Hasen lag ein dänisches Schiff
vor Anker Die kleine Besatzung kehrte aus der Stadt aus
dasselbe zurück Wie ein Blitz aus Himmelshöhen durch
fuhr den Mann auf luftiger Warte ein guter Gedanke
Von seinem Ausenthalt in Dänemark war ihm noch das
prächtige National Lied der Dänen in Erinnerung geblieben

mit mächtiger Stimme sang er in die Nacht hinein
XonA Hki istig il stocl vs 1 Die dänischen

Seeleute glaubten einen Landsmann zu hören Eiligst kamen
sie heran ein menschliches Rühren überkam diese harten
und dabei doch barmherzigen Seelen man verständigte sich
schasste eine Leiter herbei und in kurzer Zeit war das Er
lösungswerk vollbracht UJedensalls,wurdeu die braven Dänen
durch eine kräftige nasse Andacht belohnt Während der
ganzen Zeit in welcher der hoch und kaltgestellte Mann
wiederholt alle kromarischen Tonleitern menschlicher und
dämonischer Gefühle durcheilt hatte saßen die Dach
arbeiter von ihrem Altgesellen eingeladen in dem Gasthose
zu den Drei lustigen Schweinsköpsen bei Gläsern Steifen
Grogs Eine Lage folgte der andern und feierlich ge
messen sprach zum Schluß der Altgesell Jungens trinkt
den Grog heiß Aber die Rache ist ein Gericht welches
kalt genossen werden muß

In Anerbach goß ein 11 jähriges Mädchem am
Sonntag leichtsinniger Weise beim Feueranmachen Benzin in
den Ofen Augenblicklich schlug ihr aus demselben die helle
Gluth entgegen und auch aus der Flasche in ihrer Hand
loderte ebenfalls die Flamme heraus Erschrocken warf sie
das brennende Gefäß von sich leider zu nahe an die Maschi
nen deren eine mit beinahe fertiger Stickerei bespannt war
Im Nu brannten der Stoff die Annähe und Schutztücher
wie auch die Schutzbretter Weiteres Unglück wurde durch
schnelle Hülfe verhütet auch das Mädchen kam ohne Ver
letzungen davon Dem Sticker erwuchs jedoch durch diesen
Heizversuch ein nicht unbedeutender Schaden

Grimma 10 Dezember Heute Morgen gegen
3 Uhr wurden wir durch Feuer lärm geweckt es brann
ten die Wirthschafts und Hintergebäude des Stadtgutbesitzers
Mannewitz und das Hintergebäude des Lohgerbers Hermann
nieder Die Gluth war eine ungeheure da in dem einen
Gebäude einige hundert Centner Militairhafer aufgeschüttet
lagen und auch Heu und andere Vorräthe sich darin befan
den Militairpferde Rindvieh und Schweine wurden geret
tet auch Menschenleben sind nicht zu beklagen Dem that
kräftigen Eingreifen der hiesigen Feuerwehr die schnell zur
Stelle war und gleich mit reichlichem Wasser arbeiten konnte
ist es zu danken daß außer anderen sehr gefährdeten Ge
bäuden nicht auch die nur durch die Straße getrennte Für
stenschule in der Rektorwohnung sind die Fensterscheiben von

der Hitze zersprungen und die Klosterkirche auf die bei dem
herrschenden Nordwestwind die Gluth zuging niederbrannten
Das Feuer entstand in den Mannewitz schen Hintergebäuden
ob durch Unvorsichtigkeit in den hier befindlichen Soldaten
quartieren entstanden oder sonst aus Böswilligkeit angelegt
ist natürlich noch nicht zu übersehen

Nachtrag
Berlin 11 Dezember Der Gesundheitszustand des

früheren Ministers des Innern Grasen Fritz Eulenburg
hat sich nach einer Mittheilung der Nat Ztg, wesent
lich verschlimmert und giebt zu ernsten Befürchtungen Anlaß

In der Kommission zur Vorberathung des Gesetzes
über die öffentlichen Schlachthäuser kam man gestern über
die Generaldebatte nicht hinaus Von den Gegnern der
Vorlage wurde gegen die Bestimmung der zwangsweisen
Untersuchung des Fleisches geeifert weil dieselbe große Be
lästignngen namentlich für die unteren Volksklassen im
Gefolge haben werde Die Kommission sprach sich indessen
mit zehn gegen zwei Stimmen sür das im Regierungs
entwurfe enthaltene Prinzip der zwangsweisen Untersuchung
aus Heute Abend tritt die Kommission in die Spezial
debatte ein

Paris 10 Dezember Der Senat hat heute die
noch übrigen Artikel des Gesetzentwurfs über den Sekundär
Unterricht für Mädchen angenommen Der Artikel durch
welchen ein Kursus über die Moral außerhalb der Reli
gion in die Schulen eingeführt wird wurde vom Herzog
v Broglie lebhaft bekämpft

Das Tribunal der Seine hat sich wegen der von
den Dominikanern und andern Ordensangehörigen zwecks
Wiedereinsetzung in ihr früheres Domizil erhobenen Klagen
für kompetent erklärt Der Präsekt wird den Kompetenz
konflikt erheben

London 10 Dezember In Südwales ganz
nahe der Stelle wo im Jahre 1878 über hundert
Bergleute verschüttet wurden fand heute wieder
eine Explosion in einer Kohlengrube statt wobei
achtzig Bergleute umkamen Die Erde zitterte meilen
weit furchtbar wie bei einem Erdbeben B T

London 10 Dezember Frankreich verständigte kon
sidentiell die griechische Regierung sie dürste auf keinen Fall
aus französische Hülse rechnen wenn sie den Kampf jetzt be
gänne Selbst ein Wechsel des französischen Kabinets würde
hierin nichts ändern da selbst Gambetta wenn er morgen
Minister würde nicht anders handeln könnte Minister
Barthslemh Saint Hilaire und Gambetta Harmoniren übri
gens jetzt vollständig

Neapel 10 Dezember Das aus den Schiffen
Svetlana und Askold bestehende russische Geschwader

ist hier eingetroffen
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Beschiiftigungsverei des Neumartts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 28 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen



Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober

November und Dezember 1879 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 103121 bis 115 588 tragen Pfandscheine mit gelbem Druck findet

Donnerstag am 13 Jannar 1881 Bormittags von 10 bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende
Tage Vormittags von 9 bis 13 Uhr nnd Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im AnktionssLokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

Dezember 188i angenommen
Halle a/S am 11 November 1880

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der InspektorZernial RöderNeksil tmachu g

Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur
Zinsenzahlung

vom M Dezember er bis zum Jahresschluß
sür alle Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp
Rückzahlungen uur bis Sonnabend den 18 Dezember cr statt
finden können

Das Direetorium der städtischen Sparkasse
Bekanntmach

Die WcihuachtssendMlge betreffen
Auch in diesem Jahre wird an das Publikum das Ersuchen gerichtet mit den

Weihnachtsversendungen bald zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in der Be
förderung leidet

Die Packete sind dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkasten schwache Schach
teln Cigarrenkisten u s w sind nicht zu benutzen Die Aufschrift der Packete muß deut
lich vollständig und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrift nicht in deutlicher
Weise unmittelbar auf das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die Verwendung eines
Blattes weisen Papiers welches der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt werden muß Am
zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften aus weißem Papier Dagegen darf von der
Verwendung von Formularen zu Packetadressen für Packetanfschriften nur ausnahmsweise bei
Packeten geringen Umfangs Gebrauch gemacht werden Der Name des Bestimmungs
orts Mtttz stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein Die Packet
ansschrift muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffenden Falls also
den Frankovermerk den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders den
Vermerk der Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der Packetadresse das
Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann Auf Packeten nach
größeren Orten ist thunlichst die Wohnung des Empfängers auf Packeten nach Berlin
auch der Buchstabe des Postbezirks d 8 0 u s w anzugeben Zur Beschleunigung
des Betriebes trägt es weseutlich bei wenn die Packete frankirt ausgeliefert werden
Das Porto beträgt sür Packete ohne angegebenen Werth bis zum Gewicht von 5 Kilogramm
25 Pfg auf Entfernungen bis 10 Meilen SO Pfg auf weitere Entfernungen

Der Staatssecretair des Reichs Postamts
In Vertretung

Wiebe
Bekanntmachung

Die Schiffer Controlen im diesseitigen Bezirk finden
am 5 Januar 1881 Morgens 10 Uhr in Dorf Alsleven

für den Bezirk der 5 Compagnie
am S Januar 1881 Nachmittags 2 Uhr in Cönnern

für den Bezirk der 1 Compagnie
statt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebracht
wiro daß keine besondern Coutrolordres ausgegeben werden und das unentschuldigt
Ausbleiben die gesetzliche Straft zur Folge hat

Halle a S den 8 Dezember 1880
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27
Der hinter dem Schlosser Friedrich Wilhelm Wüstemann genannt Becker aus

StaHfnrt unterm 15 November cr wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 6 Dezember 1880 Der Erste Königliche Staatsanwalt

von Moers
Der hinter dem Arbeiter Friedrich Hedler von hier unterm 4 d Mts wegen

Umerichlaguug erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 9 Dezember 1880 Der Erste Königliche Staatsanwalt
von Moers

KM
die neueste elektrische Spielerei für Jung nnd Alt i

I itmit Reben Apparaten mit Farsbensptelen gangbare kleine t empfiehlt alspassende Weihnachtsgeschenke sür Knaben die fich für Physik interesfiren7li1 Üsrw LewMWLarl Rocklsr
Schmeerftrsße W

Framnverem zur Armen und Krankenpflege
Der Weihnachtsbazar findet Montag und Dienstag den 13 uno 14 Dezember

von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr in dem uns gütigst von Herrn Achtelstetter bewil
ligten Saale der Stadt Hamburg statt Sonntag den 12 Dezember Nachmittags von
3 Vü bis 7 Uhr Ausstellung gegen ein Entrve von 25 Pfennige

Das Ausstelluugs Comit6

empfiehlt
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37/38
8otiM66I 8trKMM Nilei

empfiehlt sein großes Lager

6o1ä Wer u
in nur guter rvviivr Waare zu den Preisen

KG werden schuell b illig und sauber ausgeführt

der Herren
in untadelhafter Ausführung deren Leistungen sowie Dauer
haftigkeit Längst anerkannt sind hält angelegentlichst empfohlen

L Lei MIM Vvbr Lpxusr L Zowp
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stlwarze und farbige iZaedemii s

in empfehle meinen wertlienKunden z r R8 v rtIHVltt Muüp t Raiiiiischeftratze A

W HMreellstes Selbstfabrikat von 1 Ml SO bis x
k vlKtvKi 8tviK Mk s empfiehlt die Schirmfabrik

Markt Sir 3 Schmeerstratzeu Ecke
ZK VtStns vkvi

l sxxioliS
in jeder Gröhe und in jedem Fabrikat v 8,50 50 Mk P Stück
elegante Mvtt und von 1,50 Mk HWkempfiehlt in größter Auswahl

Kr Lteinstrasse 73
Bmchkidrndx
i Herisau Schweiz bestens empsohwird die Bruchfalbe von G Sturzenegger in Herisau Kchweiz bestens empfohlen Dieselbe em

hnlt keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche sowie Muttervorsälle Zu be
ziehen in Töpfen zu S nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Sturzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Ansicht bereit

I0 Endesunterschriebener bescheinig hiermit ohn dazu ausgesordert worden zu sein das die Bruchsalbe die imr Heu
Gottlieb Sturzenegger m HenSau überschickt hat eine vortreffliche Salbe ist so daß ich mit 2 Töpschen von einem Doppel
brnch vollständig geheilt worden bin und seither alle schweren Arbeiten verrichten laun

Rö theubach Kt Bern Iah Inaold obrigkeitlicher WegmeifterZu haben in Berlin Lowenapothcke Jerusalemerstr lt

Das rühmlichst bekannte echte

kiQLs1ds,rät S1öckusr scIis MI

mit Stempel D und der Schlltzmarke H auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 H ansZden bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Rii I I Oltvrtv
und in allen Größen empfiehlt billigst

Wiederverkiinser erhalten Cngros Preise

U II
Licht und Seifen Fabrik alter Markt 19

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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